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Aue eines bey der lektjährigen Eynode zu Riemstaun abge⸗ | 
I fapten Befchlußes, fanden fich die Herren Prediger mit den 
Abgeordneten der Gemeinen, zu Mechanicksburg, Cumberland 
Saunty, ein, auf den 2ten September, U. D. 1832, | 

Samftag Abends predigte Herr Niemenfihneider, jun. in der 
Union Kirche, über 2 Chronik. 32. 24, 25. in der Englifihen 
Sprache. 

Sonntag Morgens, um halb zehn Uhr, predigte Herr J. €. 
Guldin, in der Deutſchen Sprache, in der Trindelſpringer-Kirche/ 
über Philip, 3, 8. 

Herr T. H. Leinbach predigte um 12 Uhr, ebenfalls in Deutſch⸗ 
er Sprache, uͤber Matth. 5, 25. 

Um 2 Uhr Nachmittags predigte Herr Porter in Engliſcher 
Sprache, uͤber Prediger Sal. 1, 2. 

Um 4 Uhr, Herr C. L. Daubert, uͤber Ebraͤer 11, 6. 

Und um 8 Uhr Abends, Herr G. H. Riemenſchneider, in der 
Union⸗Kirche, über Roͤmer 3, 28. — Auch predigte Herr Heinrich 
Miller, in der neuen Kirche, über Jacobi 4, 8, in Engliſcher 
Sprache. 


®, 4 


Erſte Sitzung. 
Montag Morgens, um 8 Uhr, 


Banden ſich die Glieder der Synode in der UnionsKirihe ein, 
in Bereitfihaft, die ihnen vorkommenden Gefihäfte zu verrichten 
und die Angelegenheiten des ihnen anvertrauten Theils von Zion 
in Ueberlegung zu nehmen —Und da der Ehrw. Präfident der 
Synode nicht zugegen war, fo eröffnete der Schreiber die Sigung, 
auf eine feierliche IBeife, mit Sefang und Gebet, 

Folgende Herren Prediger und Elteften waren gegenwärtig, 

Prediger. Elteſte. 
Herr J. C. Guldin, — Peter Killinger, 
— T. H. Leinbach, — George Miller, 
— AL, Herman, > — John P. Helfenftein, 
— ©, Eeibert, — Bacob Stiel, 
— J. Stily, — Math, Soliday. 
— F. €. Bon der Slot; 
— F. W. Von der Sloot, | 





— U. Berfy 
ei Tr ©, Sbad), > 


Anweſende Kandidaten. Anwefende Applikanten. 


— R. Porter, — ©, H. Riemenſchneider, 
— L. C. B. Herman, — J. J. Riemenſchneider, 
— C. L. Daubert, — D. Haßinger, 
— H. Miller, — Dr. de Quenaudon, 
— Wilhelm Smitmer. — H. W. Lauer, 
| — Chriſt. Weindrenner. 

Abweſende Prediger. Abweſende Kandidaten. 
— F. L. Herman, —J. Althaus, 
— H. Bibighaus, — ©, Eppert. 
— C. G. Herman, 
— J. S. Dubs, Abweſende Applikanten. 
— G. Mills, — of. Carter. 
— R. T. Herman | 
— D,Tobiad, | 
— U, Sihäfer, ” 
— € 8, Val. 


®” 
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Es wurde nun, in befter Ordnung, zur Wahl der diesjährigen 
Beamten gefihritten, und folgende Brüder erwaͤhlt, naͤmlich: 


Herr I. C. Guldin, Praͤſtdent. 
U. 2. Herman, Schreider. 
Beorge Remp, Schagmeifter. 


Auf Borfihlag wurden die Herren Brüder 8. Hinfih, C. Hel⸗ 
fenftein und ©. H. Niemenfihneider als rathgebende Glieder aufs 
genommen. So auch wurde Herrn Bruder Keller, Evangeliſch⸗ 
Lutheriſcher Prediger zu Mechanicksburg, auf Vorſchlag und 
Beſchluß, als rathgebendes Glied Sitz angewieſen. 


Der Ordnung gemaͤß, wurde nun die Konſtitution der Synode 
verleſen. 


Es wurden nun alle anweſende Prediger, nach Verordnung der 
Konſtitution, von dem Praͤſidenten aufgefordert, Bericht von ihrer 
Amtsfuͤhrung und dem Zuſtand der Religion in ihren Gemeinen 
su geben. Aus dem mündlichen Berichte, unterjtügt von den 
fchriftlichen Berichten, welche zufolge eines Sihlußes der Eiynode 
su Riemstaun eingereicht wurde, wie auch von den Zeugnißen der 
Gemeinen erhellet es, daß, von den Bruͤdern dieſer Verbindung, 
die reine Lehre Jeſu mit Eifer und erfreulichem Erfolg gepredigt 
wird; daß der Unpartheiifihe, der Chriſt, der redliche Freund 
Jeſu fich überzeugt fühlen muͤße, daß die wahre aͤchte Chriſtusrel⸗ 
igion allen Bruͤdern dieſer Verbindung am Herzen liegt, und daß 
fie unermuͤdet arbeiten Seelen zu Jeſuů, dem einigen Eeligmad)= 
er, zu führen —Nie läßt es ſich erwarten, daß einzelne Chriften 
oder Verbindungen ganz ohne Verfolgung und Berleumdung blei⸗ 
ben können ; 4 She müßet Verfolgung leiden. — Allein wie leicht 
wird ed und, ſolche zu tragen, und wie leicht auch die groͤbſte 
Verleumdung mit unabhängiger Stleichgültigfeit zu übergehen, 
wenn man im Kreife feiner Brüder, deren Herzen mit brüderlühe 
er und mit Tefustiebe glühen, hört, daß ihnen die Sache Jeſu 
theurer als ihr Leben ift, und daß, troß allen Hindernißen, das 
Reich Gotted zu und fomme, 

Auf Vorfihlag und Beſchluß, nahm Herr Gottwalts von Get⸗ 
tysburg, als rathgebendes Mitglied in unſerer Mitte einen Sitz 
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—So kan Herr G. Dreisbach, Prediger der vereinigten Brüder. 


Die Verhandlungen a Ba Sitzung der Synode wur⸗ 
den nun verleſen. 


Nach genauer Unterſuchung zeigte ed ſich, daß alle fe Aufträge 
in den legtjährigen Verhandlungen gehörig audgeführt wurden, 


1; Daß die Verhandlungen der Synode an die verſchiedenen 
Ehrw. Synoden verſchickt wurden. 


2. Daß Herr Ibach den Synodal⸗Siegel verfertige fie, 
und dem Präfidenten der Synode zugefihiekt, 


3. Daß der Ehrw. Prafident und Sefretär dem Hrn. Clark 
feine Entlaßung gegeben. 


Folgende Committeen ‚wurden von dem Präfidenten ernannt : 2 


1. Eine um die fihriftlichen Zeugniße über den Zuſtand der 
Religion zu durchſehen und Darüber zu berichten : 


J. S. Ibach, | 
F. W. Von der Eloot. 
- U Berfy, 


2, Eine über Correfpondenz zu berichten ; 


3.9, Leinbach, 
C. I, Schulz 
C. 8. Daubert, 
G. Miller. 


3. Eine die Tagebücher der ECandidaten zu pruͤfen: 


F. W. Von der Sloot, 
wu Stiel, 
A. L. Herman, 


Beſchloßen, daß Herr Bruder Zacharias, von Harrisburg, als 
rathgebendes Glied aufgenommen werde. 
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Borgefihlagen und Beſchloßen, für deſen —— aufzu⸗ 
brechen. 


Geſang und Gebet engen die erfte Sisun, 


Zweyte Sitzung. 
Montag Nachmittags, um 2 Uhr. 


Auf eine gottesdienſtliche Weiſe bereiteten ſich die Bruder zu 
den Nachmittags Geſchaͤften vor. 


Ein Schreiben wurde der Ehrw. Synode —— von den 
Ehrw. Herren L. Hinſch, C. Helfenſtein und C. Bernets, Glie⸗ 
der der General Synode, in welchem dieſer Koͤrper erſucht wird, 
mit ihnen uͤbereinſtimmend zu handeln, um eine Bereinigung bey⸗ 
der Synoden zu bewirken, Nachdem Vieles darüber geredet 
worden, wurde die Entfcheidung bis eu die nächfte Sitzung vers 
fihoben, 


Es wurde nun die Committee über Sorrefponden; a, 
welche folgenden Bericht gab : 


1. Ein Brief von Hrn, Bruder Bibighaud, werinnen er fehr 
beffagt der Synode, wegen ber herrfihenden Cholera in Philndels 
phia nicht beimohnen zu koͤnnen, indem er feine Gemeine unter 
folhen traurigen Umſtaͤnden nicht verlaßen wollte; und aus 
welcher Urfach er, wegen feiner Nichtbeimwohnung, die Synode 
um Entfihuldigung bittet, und zugleich auch einen Bericht von 
feinen Amtöverrichfungen giebt; die Synode einladet, ihre nädh« 
ſte Sitzung in feiner Gemeine in Philadelphia zu halten, und 
aud) die Synode erfucht, den 13ten Eeptember dieſes Jahrs, als 
einen Buß⸗ und Bettag feſtzuſetzen, und endlich der Synode den 
Seegen Gottes wuͤnſcht. 


2. Empfehlungsſchreiben fuͤr einen Herrn Weinbrenner, in 
Bedford Caunty, welche den Wunſch aͤußern, daß er ein Glied 
dieſer Synode werden mochte. —Wir find der Meinung daß Herr 
Weinbrenner eraminirt, und wenn tüchtig befunden, die Kandis 
Datenskicenz erhalte, 
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3, Empfehlungen für. Hrn. 3. 3. Riemenfihneider, aus wels 
chen wir und bereihtiget glauben, ihn zum Eramen zu empfehlen. 
4, Ein Brief von Hrn, Bruder Mid, in Neus York, in wel⸗ 
chem er wegen Cholera in der Gemeine um Entfihuldigung bittet. 


5. Ein Brief von den Gliedern des Kirchenraths der Gemeine 
des Heren Bruder Mills, in Neu York, in welihem fie ihre voͤll⸗ 
ige Zufriedenheit mit ihm ausdrücken und bezeugen, daß er mit 
Seegen in ihrer Gemeine arbeitet. 


6. Schr gute Zeugnife für Hrn, G. 9. Niemenfchneider, uns 
von ihm felbſt vorgelegt, wobei er auch feinen herzlichen Wunfch 
ausdrückt, ein Glied. diefer Synode zu werden. In den Zeuge 
nißen von feinen Gemeinen wird der Wunſch geäußert, daß ihr 
Prediger ſich an diefe Synode anfihließe, und daß er, indem fie 
diefe Synode für eine folihe hielten, in welcher Liebe und Ord⸗ 
nung und Unpartheilichkeit ftatt finde, ein Glied derfelben werz 
den möchte —Wir find der Meinung, daß die Ehrw. Synode 
über diefe Sache entfiheiden möge. —— 

2 9 Leinbach, 
C. L. Daubert, 

H. Miller, 

C. W. Schulz. 


Beſchloßen, daß Herr Bruder Bibighaus entſchuldigt ſei 
wegen ſeiner Nichtbeiwohnung. 

Beſchloßen, daß der 13te Tag Septembers, als ein Buß und 
Bettag feſtgeſetzt werde. * 

Beſchloßen, nachdem noch verſchiedene Zeugniße von der 
Hickriboden und andern Gemeinen in Bedford und Huntingdon 
Caunties, fuͤr Hrn. Weinbrenner vorgeleſen, und nachdem er 
von dem Ehrw. Hrn. Bernets gute Empfehlung bekam, daß er 
einer Committee zum Examen übergeben werde. 8 


Beſchloßen, daß Herr Bruder Mills entſchuldigt ſei. 


Beſchloßen, daß Herr I. Ir Riemenſchneider eraminirt 
werde, | ——— | | | 
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Folgende Brüder wurden als eine Committee ernannt, um die 
Herren Weinbrenner und 3. 3. Riemenfihneider zu eraminiren, 


: ©, Ibach, 

F. E. Von der Eloot; 
E. W. Schulz, | 

U. L. Herman. = 


Beſchloßen, daß Herr G. H. Riemenſchneider in unſerer 
Mitte als ein Glied aufgenommen werde. 

en daß die Sitzung für diefen Nachmittag auf— 
breibe. ; — —* 

Gebet und Geſang beſchloßen die Sitzung. 

Dieſen Abend unterhielt Herr Bruder Schulz die Gemeine in 
der Union⸗Kirche in Engliſcher Sprache, über Pfalm 50, 21. 

Dienftags frühe, bey Tagesdämmerung, fanden fid) die Brüs 
der diefer Verbindung in derlinionzKirche, in heißer Liebe ein, um 
ſich da zu des TagesGeſchaͤften durchSingen und Beten andachts⸗ 
voll vorzubereiten, und ſich in der Liebe zu Gott und der Bruders 
liebe zu ftärfen, 


Dritte Sitzung. 
Dienftag Worgens, um 8 Uhr. 

Mit Sefang und Gebet wurde die Sikung eröffnet. | 

Es wurde nun wiederum die Anfuchung der Herren Brüder 
Hinſch, Helfenftein und Bernets zur Sprache gebracht, und nach 
vielen Reden über diefen Gegenftand, nahmen jene Brüder das 
Wort u Vereinigung” aus ihrer an und gerichteten Addreße zus 
ri und festen an deßen Statt 4 Brüderliche Verftändniße 5” 
worauf befihloßen wurde, daß ihre Anfuchung in unfere Ders 
Handlungen eingerückt, und daß, ald Beweid unferer gegenfeitigen 
Liebe und brüderlichen Gefinnungen gegen die Brüder, jener 
Synode 20 Eremplare unferer Verhandlungen zugefandt wers 
den follen. 

Ein Brief von einem Herrn in Neu: York, Namens Joſeph 
Sarter, durch Hrn. Mills der Synode überfandt, wurde verlefen, 
in welchen Herr Carter um Aufnahme bei der Synode bittet, 
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Beſchloßen, daß Hr. Carter, indem er nicht ſelbſt gegenwaͤr⸗ 
tig iſt, und die Synode deswegen ſich nicht weiter einlaßen kann 
—ſich an den Praͤſidenten der Synode zu wenden, und der ihn 
nach gehoͤrigem Examen, nach Gutbefinden, bis zur naͤchſten Sy⸗ 
node licenſiren kann. | | 

Ein Herr H. W. Lauer, der in Europa Theologie ftudirte, mit 
guten Zeugnißen verfehen, erfuchte die Synode um Aufnahme, 

Auch wurde Anfuchung gemacht von Dr. de Duenaudon, der 
ſich ſchon in Europa in verfehiedenen wißenfihaftlichen Zweigen 
befleißigte, und in. diefem Lande fich in der Theologie und andern 
dahin gehörigen Zweigen übte, von der Ehrw. Synode eramie 
nirt zu werden, und nad) Gutbefinden die Erlaubniß zu erhalten 
dad Evangelium, wo er dazu Aufforderung erhalten möchte, zu 
predigen, —— 

Beſchloßen, daß eine Committee ernannt werde, die Herren 
Sauer und de Quenaudon zu examiniren, welche Committee bez 
fteht aud den Bruͤdern | / 
v { =. C. Guldin, 

G. H. Riemenſchneider, 

S. Seibert, 
| M. Soliday.- 

Vorgefchlagen und Befchloßen, daß Herr Wallborn als 
sathgebended Mitglied aufgenommen merde. | 

Kerr Bruder Leinbac machte Erfuch zur Aufnahme in diefen 
Körper für Hrn. D. Haßinger, worauf Herr Haßinger feine 
Empfehlungöfchreiben der Synode vorlegte, Ze 

Beſchloßen, daß die Anfuhung des Hrn. Hafinger einer 
Committee überlaßen werde; wozu folgende Glieder ernannt: 


wurden : | 
G. H. Niemenfihneider, 
T. H. Leinbach, 
C. W. Schul, 
A. Berky, 
C. L. Daubert, 
—J Stickel, 
M. Soliday, 
G. Miller. 
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Ein Herr, Namens Reitzel, von Carliſle, legte der Ehrw. Ey: 
node einen Vorfihlag zur Herausgabe des alten und wohlbefann: 


ten Gebetbuchs von Zollikoffer vor, und wuͤnſcht, daß die Sy⸗ 
node dieſes Werk empfehlen moͤchte. F 


Beſchloßen, daß wir dieſes vortreffliche Werk, welches keine 
chriſtliche Familie entbehren ſollte, hiermit in unſern Verhand⸗ 
lungen empfehlen und daßelbe ſo viel wie moͤglich unterſtuͤtzen 
wollen. | 


Her F. W. Bon der Sloot bittet die Eynode, dur Bruder 
A. L. Herman, ſich wegen Unguͤnſtigkeit in ſeiner Familie zu 
entfernen —Gewaͤhrt. 


Vorgeſchlagen von Hrn. C. W. Schulz, den ljten Montag im 
Januar, 1833, ald einen Buß und Bettag mit der Kirche der 
Preöbyterianer zu halten. Pin | | 


Diefer Vorfihlag wurde angenommen mit dem Zuſatz, daß es 
dem Schreiber dieſer Synode anempfohlen ſey, jenen Bruͤdern 20 
Exemplare unſerer Verhandlungen in Engiiſcher Sprache zuzu⸗ 
ſenden. | 


Auf Vorſchlag beſchloßen, daß dieſe Sitzung aufbreche, wel— 
ches geſchahe auf eine gottesdienſtliche Weiſe mit Geſang und Ge⸗ 
bet. 


Vierte Sitzung. 
Nachmittags um 2 Uhr, 


_ Diefe Eigung wurde eröffnet, mit Geſang und Erflehung des 
Beiftandes Gottes, £ 


Ein Brief wurde verlefen von Huntingdon, unterfihrieben von 
den Öliedern des Kirchenraths der Salems⸗Kirche dafelbft, wo⸗ 
rinnen fie Hrn, William Smitmer anflagen ald einen, der der 
Lehre der Kicche, zu welcher er ich Befennt, zuwider handelt, ins 
dem er ſich von Hrn, Weinbrenner, von Harrisburg, übertaufen 
ließ, und folglich feinen Ölauben angenommen habe, und daß fie 
deshalb ihre ehemaligen Empfehlungen zurüc nehmen, und ihn 
nicht mehr als ihren Prediger anfehen, 
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Dieſe Anklage erweckte bei allen Brüdern unferer Verbindung 
Bedauern, indem fih Herr Smitmer, nad) Ordnung der res 
formirten Kirche, unfähig machter ferner ein Glied einer refor⸗ 
mirten Synode zu fein, Dieſe Sache wurde nun auf alle möge 
liche brüderliche Weife erwogen und endlich, da die Synode ihn 
nicht länger als einen reformirten Prediger anfehen Fonnte, wur⸗ 
de er aufgefordert, feine Entlaßung aus diefem Körper zu begehren 
welches er denn auch) that.—Daher befihlogen, daß Herr Smite 
‚mer feine Dismißion zu erhalten, genehmigt fei, und daß wir ihm 
mit unfern beten Wuͤnſchen und Gebet beiftehen, und empfehlen 
ihn an irgend eine Benennung, die mit feinem Lehrbegriff und 
Hrdnung übereinftinmt, ea, 7 


Die Committee, beftimmt ein Xentamen mit ‚Hrn. Lauer zu 
machen und Hrn. de Quenaudon zu eraminiren, berichtete: daß 
fie den Erftern, feiner klaßiſchen Kenntniße und feiner gründe 
üchen und evangelifchen Anfichten wegen, die er von der Lehre 
des Heild beſitzt, zur Kandidaten⸗Licens empfehlen; von dem 
Letztern, der nur ald Catechet wuͤnſcht aufgenommen zu werden, 
und fo unter der Aufficht eines Predigerd diefer Verbindung das 
Evangelium zu predigen, fihlägt. die Committee vor, daß ihm fein 
Begehren geftattet werde, und daß er unfer der Aufſicht des Hrn. 
Bruders A. 8. Herman ftehen, und fich bey ihm in der Theologie 
26, zu vervollfommenen habe. | 


J. C. Guldin, 
G. H. Riemenfihneider, 
| © Seibert, 
M. Solidayı 


Bericht wurde angenommen. 


Auf Erſuchen des Hrn. Bruders A. Berky, dab ihm die Sy⸗ 
node Erlaubniß ertheilen möchte, in unſern Gemeinen Seonntags⸗ 
Schulen zu bilden, wurde folgender Beſchluß abgefaßt: Da 
dieſe Synode ein freier Koͤrper iſt, der ſich an nichts Binden will, 
als an die Lehre Gottes und Jeſu Chrifti, da aber Sonntage 
Schulen an fich ſelbſt ſehr nutzlich und der Sache Jeſu beförders 
(ih fein koͤnnen, daher befihloßen, daß es Hrn, Bruder 
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erlaubt ſei, wo er aufgefordert und es thunlich iſt, ſolche zu er⸗ 
richten, mit der Bedingung, daß ſolches unabhaͤngig von irgend 
einer Verbindniß geſchehe. « 


Die Committee, beſtimmt die Herren Weinbrenner und J. J. 
Riemenſchneider zu examiniren, berichtete in Beziehung auf den 
Erſten: Daß er in der Theologie noch ſchwach, dieweil aber die 
Vorſehung ihn, dem Anſcheine nach, in einem ſolchen Theil der 
Kirche angeſtellt wo fein geringes Talent und die Redlichkeit 
feines Herzens fehr viel Gutes ausrichten, und weil er dort, wie 
- feine Zeugniße lauten, von Allen geliebt und geachtet wird, fo 
daß er in dem Zufammentreffen.allee Umſtaͤnde, ein nüpliches 
Werkzeug in der Hand des Herrn fein koͤnne, fo empfehlen fie 
ihn für ein Jahr zur Licenz, mit der Bitte und dem Wunſch, dag 
er fich in der Theologie üben mochte. — In Bezug auf Hrn. 3. 3. 
Riemenſchneider verfichert die Committee, daß fie ihn in der Thes 
ologie, Kirchengeſchichte, Logick und praftifihen Erfahrung in der 
Religion geprüft, worinn er ihnen vollige Zufriedenheit gegeben, 
und daß fie ihn deshalb zur Licenz empfehlen. * 

| J. S. Ebach, 


F. E. Von der Sloot, 
A. L. Herman. | 


Angenommen. 


Herr Bruder R. Porter, auf Wunſch und Begehren feiner 
Gemeine, in Cumberland Caunty, erfuchte um Erneuerung feine 
er Licenz. —Befihloßen, daß diefes Erfuchen geftattet fey. ” 


So auch erſucht Herr Bruder C. 2. Daubert, der fihon einige 
- Sahre unter Licenz geftanden, um feine Ordination, 


Befchloßen, daß Herr Daubert, fo bald er ein Beruf von 
Gemeinen vorzeigt, ordinirt werde in feinen Gemeinen, und daf 
folgende Brüder eine Committee dazu bilden, 

| 3. ©, Ebach, 
F. E. Bon der Stoot, 
U, L. Herman. 
B 
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Auf Erſuchen des Herrn Bruders L. €. B. Herman beſchloß⸗ 
en, daß ſeine Licenz fuͤr ein Jahr erneuert werde. | 


Auch auf Erſuchen des Herrn Bruders Heinrich Miller be⸗ 
ſchloßen, daß ſeine Licenz auf ein Jahr erneuert werde. | 


Folgende Committee wurde ernannt die Rechnung ded Schatz⸗ 
meifterd zu durchſehen. | | 
3. Stiely, 


L. R. Porter. 


Folgende Einleitung und Beſchluß wurde der Ehrw. Synode 
von Hrn. Heinrich Miller vorgelegt: 


Da die Anzahl wohl unterrichteter Prediger, in gegenwärts 
iger Zeit, dem Beduͤrfniß der Kirche nicht zureichend; da 
die fehr zunehmende Bevölferung in unferm Lande und die 
Ausbreitung der chriftlichen Religion, einen Zuwachs an 
Lehrer erfordert; und da eine große Anzahl junger Mänz 
ner von unbezweifelter Frömmigkeit und Talent vorhande 
en, die fih dem Predigtamt zu widmen wuͤnſchen, aber die 
Mittel nicht haben, die erforderliche Erziehung zu erhalten—da= 
her befihloßen, daß wir, fo bald als möglich, eine Lehranftalt, 
eine fish felöft erhaltende Schule errichten wollen, welche unter 
der Aufficht von Direftoren, von der Synode von Pennfylvaniz 
en und den angränzenden Staaten, jährlich beſtimmt, ftehen 
Toll, wo junge Männer, die den Predigtamte geneigt, und Anz 
dere, die fromm gefinnt, eine ©elegenheit haben mögen eine 
liberale Erziehung zu erhalten, während fie, zur Bezahlung ihres 
Schulgeldes zur Gefundheit des Leibes, irgend ein mexhanifihes 
(Handwerf) Gefchäft, treiben. Auch verfpricht ein Freund, in 
Sumberland Caunty, der Synode 250 Ader Land zu diefem 
Zweck zu ſchenken, wenn efwas darinn gethan werden follte, 


Hier fihloß diefe Sitzung, für diefen Nachmittag, mit Sefang 
und Gebet, | 2 | F 
Herr H. W. Lauer predigte dieſen Abend, uber Philip. 3, 8. 


Mittwoch Morgens frühe verfammelten fich abermals die Bruͤ⸗ 
der in der Kirche, um ſich durch Singen u, Gebet für die Geſchaͤfte 
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des Tags vorzubereiten ; worauf ein Jeder ſich nach fe 
ſehnte, und um 8 Uhr waren wieder alle in der Kirch 
elt und oͤffneten die | | 


Sünfte Sitzung 
berzerhebend mit Geſang und Gebet. 


Die Committee uͤber den Zuſtand der Religion berichtet, daß 
ſie, alle Berichte zuſammengenommen, uͤberzeugt ſein koͤnnten, 
daß, ſeit dem letzten Jahr, in den meiſten Gemeinen, die wahre 
Lehre von dem Gekreuzigten ſich mehr und mehr verbreitet, und 
daß alle Zeugniße hievon dahin giengen den muͤndlichen Bericht 
der Prediger zu beſtaͤtigen. Waͤhrend nun die Bruͤder in einer 
wohlthaͤtigen und bruͤderlichen Unterredung uͤber dieſen herrlichen 
Bericht und ihrer Amtsfuͤhrung begriffen waren, erſchien die 
Committee des Herrn Bruder Haßinger und gab dieſen Bericht: 


Wir, angeſtellte Committee, die Sache des Herrn Haßingers 
zu unterſuchen, haben dieſes gethan, glauben nach unſerm Ge⸗ 
wißen und der Lehre Jeſu, denſelben als einen geſchickten und 
bußfertigen Lehrer der Kirche, als Glied zur Aufnahme in unſere 
Synode empfehlen zu duͤrfen, wozu wir ur den Beiltand de 
Heiligen Geiftes in einem Gebet zum himmlifihen Vater erflehten. 


Nachdem noch Vieles über diefen Gegenftand war geredet 
worden, und der Präfident einige Perfonen aufforderte, die ſich 
im Haufe befanden, und in Here Haßingers Gegend wohnen, 
Nachricht über feine Lage zu geben, und die ald unpartheiifihe 
Perfonen ihm ganz vorzügliche Zeugniße gaben, wurde der Ber 
—— Committee angenommen, und Herr Haßinger als Glied 
anerkannt. 


Vorgeſchlagen, daß, da der uͤbermaͤßige Genuß ſtarker Getraͤn⸗ 
ke in unſern Tagen ſehr zugenommen, und zu einem der groͤßten 
Uebel herangewachſen, da beſonders die warnenden Gerichte 
Gottes, durch die Cholera, tauſende von Menſchen, vorzuͤglich 
Trunkenbolde, hingerafft, wir dieſe Winke der goͤttlichen Vorſeh— 
ung nicht verlieren ſollten, dieſes Laſter auf alle moͤgliche billige 
und chriſtliche Weiſe zu unter drüden, | 
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BVorgefihlagen von Hrn. R. Porter, auf Begehren verfihieden- 
er Gemeinen, in Luzerne und Lycoming Caunties, daß ein Pre: 
diger aus diefer Verbindung beſtimmt werde jene Gemeinen zu 
befuchen, die ſehr wünfihen dad Wort ded Herrn unter ihnen ges 
predigt zu haben. | 


Befchloßen, daß ed jedem Prediger diefer Verbindung offen 
ftehe u. empfohlen fei, jene nad) der Lehre des Heild hungernde Ge⸗ 
meinen zu beſuchen, und ihnen ſo oft fich es thun läßt dad Evans 


— 


gelium zu predigen, wie auch zu taufen und das heilige Abend⸗ 
mal zu halten. 


Von dem Schreiber der letztjaͤhrigen Verhandlungen wurde 
gemeldet, daß Bruder C. Wack, ſeit der letzten Synode, an den 
Ehrw. Praͤſidenten und Ihn geſchrieben und um ſeine Entlaßung 
erfucht habe, indem er zu Ithica, im Staat Neu⸗Nork, eine 
Gemeine angenommen, die unter der Ehrw. Synode der Nieder⸗ 
deutſchen Kirche ſtehe, daß ſie als Beamte der Synode ſich nicht 
berechtiget gefuͤhlt, ihm ſeine Dismißion zu geben, daß fie ihm 
aber ein Empfehlungöfihreiben feine vegelmäpigen Etehend uns 
ter und als ordinirter Prediger gegeben. 


Beſchloßen, daß dad Anſuchen des Herrn Bruder Wack 
billig und daß ihm daßelbe gewillfahret ſei. 


Die Committee die beſtimmt die Rechnung des Schatzmeiſters 
zu durchſehen, berichtete, daß ſie dieſelbe unterſucht und zu ihr⸗ 
er Befriedigung gefunden, indem der Schatzmeiſter mit aller 
Treue ſein Amt verwaltete. | | 


R. Porter, 


Die Committee, die Tagebücher der Kandidaten zu durchfehen 
und zu prüfen, berichtet, daß fie in denſelben nichtd gefunden, 
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daß nicht mit dem Geifte der chriftlichen Religion Übereinftimmte. . 


Befchloßen, daß das Geld, welches während der Sitzung 
der Synode collectirt worden, angewandt werde, die Koften des 
Drucks der Verhandlungen zu beſtreiten. 


Befchloßen, daß die Verhandlungen der Synode diefed 
Jahr wieder in Deutſch und Englifcher Sprache gedruckt werden 
und daß der Sekretär den Auftrag habe 400 in Deutſch und 

200 in Englifch fo bald möglich drucken zu laßen. 


Auf Vorſchlag befihlogen, daß der Schreiber der Synode ane 

gewiefen fei allen Ehrw. Synoden, die gegen diefen Körper 
frundfihaftliche Geſinnungen beweifen, unfere. Verhandlungen 
zu uͤberſenden. — 


Beſchloßen, daß er der Weſt⸗Pennſylvaniſchen Lutheriſchen 
Synode 20 Eremplare unſerer Verhandlungen ſchicke, wegen 
der freundfihaftlishen und brüderlichen Beywohnung und Auf⸗ 
nahme, waͤhrend unſerer Sitzung. * 


Ein Schreiben von Dr. Hoffman, von Huntingdon, worinnen 
eine aͤhnliche Erſuchung, wie die in Riemstaun, in Beziehung 
auf den Freimaurer⸗Orden, wurde der Synode vorgelegt. 


Beſchloßen, daß Herr Dr, Hoffman auf den Schluß der 
Eynode in Niemötaun, A. D, 1831, darauf Bezug habend, ger 
wiefen werde, | 

Folgende Städte find vorgefihlagen worden für die naͤchſte 
Sihung der Synode s Philadelphia, Bloomöburg, Schäfferds 
taun, Hummeldtaun und Salems, eine Gemeine des Herrn 
Bruders Stiely. 


Nach Zaͤhlung der Stimmen zeigte es fich, daß Schäfferötaun 
in Libanon Caunty, eine Mehrheit hatte. 


Befchlogen, daß wir, wenn es er göttlichen Vorfehung ges 
fällt, unfere nächfte Sitzung in Schäfferdtaun halten wollen, 
auf den erften Sonntag im September, U. D. 1833. 


Die Herren Prediger gaben hier den status ecclesize ein, 
| B2 
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Beſchloßen, daß diefen Abend in der Kirche wieder Gottes⸗ 
dienſt fei und daß Hr. Bruder Berky predige, und nach geendige 
ter Predigt; der Gemeine, den Einwohnern und ber Nachbarſchaft 
von Mechanicksburg oͤffentlich und auf's herzlichſte danke für die 
bruͤderliche und die ſo ſehr freundſchaftliche Aufnahme, die ſie 


uns waͤhrend unſeres Bleibens erwieſen. 
Beſchloßen, daß die Synode fuͤr dieſes Jahr aufbreche. 


Es ſtimmten nun die Bruͤder der Synode alle in einen Lobge⸗ 
ſang ein, worauf ſie auf ihren Knieen ſich demuͤthigten, waͤhr⸗ 
end der Praͤſident die Sitzung mit einem warmen und herz⸗ 
fichen Geber befhloß. —— 


Dieſen Abend predigte Herr Berky uͤber Sohn. 10. 12—15. 
Da Alles fo verhandelt ift worden, bezeugt 


* 2. 2, Herman, hit, 
Sefretär. 


- Gott, der du durch Jeſum Chriftum deine Kirche unter und 
gepflanzet, befördert und erhalten, worinnen du und als Knech⸗ 
ge, mit deinem Geiſte ausgeruͤſtet, gewuͤrdiget haft zu wirfen, 
und fo überfihmwenglich in diefen Tagen mit den. Fittigen deines 
Seegend begnadigt haft. Nehme an den findlichen Dank une 
ferer Herzen für diefe fo unſchaͤtzbaren Wohltkaten. Erhalte 
deine Kirche rein in der Lehre, und laß der Seelen viel werden, 
die den unendlichen Werth) ded Bluted dein o Jeſu erfennen 5 und 
Dir mit dem Vater und Heiligen Geift fei alle Anbetung, Ehre 
und Herrlichfeit in Zeit und in Ewigkeit, Amen, 


19 














Verzeichniß der Amtsverrichtungen ꝛc. 3 
BE en EHE 
Kamen der |Namen und DOrtener| © | 

Drediger. Gemeinen. 


5 8. Herinan Schwamm, in Neuhe: 
nover ; Pottstaun,“* in 
Mottsgrove Taunſchip, 
Montgomery Caunty, 
Boyer’g, in Colebrook⸗ 
dale; Bergen, in Garl; 
Amiky in Amity Zaun: 

chip, Berks Co. 8 


C. 8. Herman Kutztaun,* Delang und 
Zion in Maxatawny; 
Hereford in Hereford; 


Peters in Richmond; 





zanuauuoꝝð 
— Fe 
| 3110unmo 
ung 
| J np 


Duntels in Gruͤnwitſch 
und Friedens Kirche in 
Oley, ale in Verks 
Caunty. 264 | 96 


J. C. Guldin Vincent* in Vincent; 
| Nyen in Oſt⸗Rantmeal; 
Braunbachs in Coven— 
try Taunſchip, Chefter 
Caunty; TZrappindDber- 


717 13 


| 
i 


Providenz, Montgome— 
ry Caunty; Allegheny 
inCumru, Verks Caun— 
ty, und Centre in Caer— 
narvon Tſchp. Lanca⸗/ 
ſter Caunty. 6 ı 62 1 47 367 ii 


3. S. Dubs Allentaun,“ Egypten, 
Jordan, Union, alle in 
Lecha Caunty. 44120145 8353314 


H. Bibighaus Salems in Philadel⸗ 
phia,“ und Frankfurt 
in Frankfurt. ee ae 








—— SE  ° — 


Die Plaͤtze mit * bezeichnet, find die Plaͤtze des ſchicklichen Poſtamts. 


“ 
fi, 


* 








ar 











Verzeichniß dev Amtsverrichtungen ztc. 


> un 7 Be 
Namen der Namen und Orte der 
Prediger Gemeinen. 

T. H. Leinbach Tulpchoccon, naͤchſt bey 
Meyerstaun,* Schäff- 
erstaun u. St. Jacobs 
Kirche in Sibanon Co, 
Riemstaun u. Schwan] 
in Lancaſter Co. und 
Nordkill in Berks Co. 


Juno? 


| Maul) 
BEER 2: Wh en 
| Una] 

5 zannauuoꝝð 


A Herman Alle unweit Keading,* 
Berks Caunty. 


J. F. Stiely Mahantango,* Schuyl⸗ 
kill Caunty. 


D. Tobias Bloomsburg,* Eumber- 






fand Caunty. | 8 

3. Althaus Siegen in Arınfleong Co.) 4 
R. T. Herman ‚Kein Bericht. 3 
äffer Linnville,“* Lecha Co. 2 
Sewistam"ıc. _ 5 


Seiber Middletaun,“ Humiels⸗ 
— taun und Verg in Dau⸗ 
phin Caunty;: Binding: 
els in Libanon Caunty; 
. I$ewistaun und Maſch 
in York Caunty. 
C. W. Schul: Stadt Mißionaͤr in 
D j einem Kenfington* Diss] 
ttrikt. — 
F. E. B. d. Sloot Mechanicksburg,“* Fei— 
lys, Petersburg, Berns 
und Churchtaun in Cum⸗ 
berland Caunty, x. 


3,6, Chad Zions inCarlisle,* Sa» 
| lems in Frankfurt Taun⸗ 





ſchip, Sulphur Springs 
in Nord-Middleton 
Tſchp. Eges Spriugs in 
Suͤd⸗Middleton 2 

(hip, Cumberland Eo, I Al 


"a 





— — —⸗ 




















—7 | 818] 2] 21:8 
Verzeichniß der Amtsverrichtungen ꝛc. & 
> 8 * = 5 — 
ie a En SE I ee | u = 
Namen der Namen und Orte der zZ = = e 
Prediger. Gemeinen. er Mn 
G. Mills Kein Bericht i 2% Zee 
F. W. V. d. SlootStaͤhlsy in York Lo. 11231 - 15188 
$. EB. Herman — |14| — | — — 
E. 8. Daubert Kein Bericht. sI— | —- |— — 
G. Miller Kein Bericht. ; | 
L. R. Porter Luzerne Caunty, Peach— 
Grove, P. O. — — | un — Je 
D. Haßinger Orwigsburg, Schuylkill 
Caunty. —— 
G. Riemenſchneider PendeltonCaunty, Vir— | 
ginien. Ati en 
J. Riemenſchneider — Eee — — 
E. Weinbrenner Bedford Caunty, Mar— 
tinsburg. 61——— —— 
G. Eppert Kein Bericht u Km a 
m de Quenaudon Kein Bericht — 1 I— I — 


C. Lauer Kein Bericht 


22 


aße. 


er) 
. 


TrindelfpringersKicche per Hrn. F. E. Bon der Sloot 810 


Herr 3. C. Guldin : * F- 
— Hin 3: : 


— 48, Dani 2 : 


— L. C. B. Herman : 
— C.W. Schulz — 


— L. R. Porter * 
— C. L. Daubert € : : 
— A. Berfy : — : 
— Heinrich Miller Bu 
©. Seibert ; —— 

— Dr. de Quenaudon 
— S. Smitmer — 
— C. Weinbrenner: > * 
— Nicodemus s * 
— Haßinger 
— Stickel : 3 


* 
* 
+ 
* 
+ 
+ 
* 
+ 
+ 
* 


+ 
+ 


“.' +0 + 20 ++ *#+ ++ 4 ++ ++ sr 


2% 


2——— 0 Be Fe 2 


5 


I 


vaco 


Beytraͤge in diefem Jahr, für die Synodal⸗ 


00 
00 
00 
00 
00 


